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Gut gelaunt ging es am Freitag den 07. Mai schon früh morgens mit dem Bus in Richtung 
Rheinland-Pfalz. 
Als nach gut zwei Stunden Fahrt endlich alle Jungzüchter, die sich für den süddeutschen 
Wettbewerb qualifiziert hatten, zugestiegen waren wurde die lange Busfahrt gut genutzt um 
Fragebögen noch mal durchzusprechen und vieles für die Theorie zu wiederholen oder 
Fragen zu klären. 
Mit etwas Verspätung kamen wir dann im Landgestüt Zweibrücken an, wo wir nach einer 
kurzen Begrüßung auch gleich mit der Theorieprüfung starteten. 
 
Hohes Niveau bei den Theoriefragen  
 
Da rauchten die Köpfe, denn das Niveau des Fragebogens war sehr hoch. Viele der sonst 
recht einfachen Multiple-Choice-Fragen waren durch offene Fragen ersetzt worden, was so 
manchem Kopfzerbrechen bereitete. 
Hier konnten sich in der jüngeren Mannschaft mit 52 
Punkten Nadja Huber und Jasmin Omasreither über das 
beste bayerische Ergebnis und somit einen Platz im 
Mittelfeld freuen. Im älteren Team konnte sich Kathrin 
Karosser mit 82 Punkten durchsetzen und wurde mit Platz 
3 belohnt.  
 
Besichtigung des Landgestütes Zweibrücken 
 
Nach dem sich die Teilnehmer von dem ersten Schrecken 
über die Theorieprüfung erholt hatten ging es weiter mit einer kleinen Führung durch das 

Landgestüt bei der uns der Gestütsleiter die Stallungen zeigte 
und uns über die Geschichte des Landgestütes informierte. Nach 
einem Rundgang wurden uns von Otto Schalter (Zuchtverband 
Rheinland-Pfalz) einige der Hengste vorgestellt, bevor es zur 
nächsten Disziplin, dem Beurteilen des Freispringens ging, bei 
dem von der Tribüne der schön dekorierten Halle aus bewertet 
wurde. 
 
 
 



Platz eins im Beurteilen des Freispringens 
 
Hier waren sich alle Jungzüchter mit den Richtern recht 
einig über die Beurteilung. Die Punkte für das Beurteilen 
lagen zwischen 83 und 96,5 Punkten. Im älteren Team 
holte sich Eva Schachner Platz 1. Beste der Jüngeren war 
Nadja Huber mit 92,5 Punkten und somit auf Platz 6. 
Mit dem Freispringen war erste Teil des Wettbewerbs 
geschafft und wir konnten unser Übernachtungslager in 
der nahegelegenen Turnhalle der Hauptschule beziehen. Bald hatte jeder ein Plätzchen 
gefunden und wir machten uns hungrig auf den Weg zum gemeinsamen Abendessen auf 
dem Landgestüt. Hier erwartete uns ein vielfältiges Buffet, bei dem von Lasagne bis hin zu 
rheinländischen Spezialitäten für Jeden etwas dabei war. 
Gestärkt wurde in gemütlicher Runde noch mit den Jungzüchtern der anderen Mannschaften 
beisammen gesessen und Neuigkeiten ausgetauscht und die Lose für die Pferde zum 
Mustern wurden gezogen.  
 
Losglück beim Mustern 

 
Gleich nach dem Frühstück, stand für die jüngere Mannschaft das 
Mustern auf dem Zeitplan. Wie sich 
herausstellte, hatten fast alle Glück mit den 
zugelosten Pferden. Robert Schwayer, 
Jungzüchtersprecher und Betreuer half hier 
noch mal mit Tipps zu den einzelnen Pferden 
und betreute unsere Starter bevor es auf die 
Dreiecksbahn ging, was vor allem unsere 
Jüngsten beruhigte und Ihnen mehr 
Sicherheit gab. Die besten Ergebnisse des 

jüngeren Teams erzielten hier Birgit Zuhr, Natalie Huber und Laura 
Gebhardt mit jeweils 71 Punkten.  
Fast parallel zum Mustern der Altersklasse I, fand das Beurteilen der älteren Gruppe statt. Die 
Pferde wurden auf einem Wiesenplatz vorgemustert. Bestes Ergebnis mit 81 Punkte erzielte 
Kathrin Karosser und belegte somit Platz 6. 
In der Mittagspause konnten wir uns bei Gulasch- und Gemüsesuppe stärken und die 
Sonnenstrahlen genießen, die nach dem eher schlechten Wetter 
herausgekommen waren, bevor es für das ältere Team ans Mustern 
ging. Auch hier hatten wir gute Pferde und Ponys zugelost 
bekommen und Robert konnte so manchem die Nervosität nehmen 
und mit kleine Tipps weiterhelfen. Platz 7 konnte sich Ulrike 
Schachner sichern, die eine souveräne Vorstellung mit Ihrer 
Ponystute zeigte und dafür 82,5 Punkte erhielt. Dichtgefolgt von 
Kathrin Karosser und Annika Liebhaber, die mit jeweils 81,67 
Punkten auf Platz 8 landeten. 

 
Mit Spannung erwartet – die Siegerehrung 
 
Mit Spannung wurde nun die Siegerehrung erwartet, welche ebenfalls in der 
schön dekorierten Veranstaltungshalle stattfand. Stars der bayerischen 
Mannschaft waren hier Kathrin Karosser und Eva Schachner, die sich mit Ihren 
durchweg sehr guten Ergebnissen Platz 2 und 3 in der Gesamtwertung der 
Älteren sicherten. Aber auch die anderen Mitglieder der Altersklasse II 
brauchten sich nicht verstecken und unsere älteres 
Team konnte sich über Platz 3 in der Gesamtwertung 
hinter Baden-Württemberg und Sachsen-Anhalt 

freuen. Auch unser Jüngeres Team schlug sich sehr tapfer, zumal 4 
der 5 Teilnehmer das erste Mal auf überregionaler Ebene starteten. 
Am Ende reichte es für Platz 5. In der Gesamtwertung beider 
Mannschaften landete das bayerische Team auf einem guten 4. 
Platz. (komplette Ergebnisse Team Bayern, siehe Tabellen) 



 
 
Siegertaufe in der Wasserpfütze 
 
Natürlich ließen es sich unsere Jungzüchter nicht nehmen die Sieger zu taufen, 
wozu eine große Wasserpfütze auf dem vom Regen überschwemmten Sandplatz 
diente. Da half kein bitten und betteln, ohne 
Erbarmen landeten die Sieger in der Pfütze 
und die weißen Hosen färbten sich in ein 
dreckiges braun. 
Im Anschluss an das Abendessen, durften sich 
unsere Sieger und Platzierten auf der 

Siegerparty noch ein bisschen feiern lassen, bevor es am 
nächsten morgen wieder Richtung Heimat ging. 
 
Vielen Dank 
 
Gerne möchte ich mich bei den Veranstaltern für diesen gelungenen Wettbewerb bedanken, 
sowie natürlich bei unseren Jungzüchtern, die mit viel Fleiß und einem tollen Teamgeist ihr 
Bestes gegeben haben. 
 
Nina Reiser 


